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Die turbulente Marktentwicklung in Folge der Finanz- und anschließenden 
Staatsschuldenkrise hat viele Anleger ihre bisherigen Investitionsstrategien 
überdenken lassen. Neben klassischen Investments wie Aktien und Renten 
sind Sachwerte in der jüngeren Vergangenheit vermehrt in den Anlegerfo-
kus gerückt. Diese Entwicklung beschränkte sich dabei jedoch bei Weitem 
nicht nur auf institutionelle Anleger wie Banken und Versicherungen. Auch 
Privatanleger beginnen zunehmend diese Anlageklasse für sich zu entde-
cken. Durch die Neuartigkeit der Anlageklasse ist das Know-how in diesem 
Bereich allerdings oftmals noch gering. Um diese Situation zu verändern, 
soll das vorliegende Buch speziell für den Privatanleger einen Beitrag zum 
besseren Verständnis dieser potentialträchtigen Assetklasse leisten. Hier-
für werden die unterschiedlichen Investitionsmöglichkeiten für Anlagen in 
Sachwerte aufgezeigt. Zudem werden Investitionsstrategien vorgestellt. Da-
rüber hinaus wird auf die Einstellungen und Motive von Privatanlegern in 
Bezug auf Sachwerte eingegangen.
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I

Vorwort

Mehrere Jahre nach Auftreten der ersten Anzeichen der Finanzkrise sind Real Assets 
oder auch Sachwerte nahezu ein Modewort geworden. Dieses wird unter Assetmana-
gern diskutiert, zwischen Bankern, von Vermögensverwaltern – unter all jenen, die 
Verantwortung für das ihnen anvertraute Vermögen von Kunden tragen. Denn das 
Vertrauen in Kapitalmärkte und Geld ist in den Krisenjahren ebenso gesunken, wie 
die Angst vor Inflation gestiegen ist.

Auch in der Presse finden sich inzwischen Artikel zum Thema Real Assets. Der Begriff 
ist ebenfalls in der Politik zu finden, wenngleich er dort noch nicht explizit erwähnt 
wird. So hatte beispielsweise Kanzlerin Angela Merkel 2011 mit der Mongolei ein 
Abkommen unterzeichnet, das der deutschen Wirtschaft den Zugang zu Rohstoffen 
sichern soll. Rohstoffe sind ein klassischer Sachwert und dazu in Deutschland ein 
knappes Gut, da das Land selbst über keine nennenswerten Rohstoffvorkommen ver-
fügt. Die Regierung kümmert sich also um den Bezug von Sachwerten. 

Real Assets erschöpfen sich allerdings längst nicht nur in Rohstoffen. Alles, was für re-
ale Werte steht, wird unter dem Begriff Real Assets subsumiert. Es lässt sich sagen, ein 
Sachwert ist unter anderem wegen seiner Substanz ein von Geldwertschwankungen 
unabhängiges Gut. Entsprechend gehören beispielsweise auch Immobilien in diese 
Kategorie, Infrastruktur oder Aktien.  

Der Privatanleger hat diese Entwicklung in Teilen erkannt, indes daraus noch nicht die 
notwendigen Schritte in der Praxis gezogen. Diese Einstellung kann erhebliche Fol-
gen nach sich ziehen. Verharrt der Anleger, möglicherweise durch Unsicherheit dazu 
getrieben, in niedrig verzinslichen Sichteinlagen, erleidet er durch die Inflation einen 
Vermögensverlust. Die Geldentwertung würde also dazu führen, dass diese Anlagen 
real einen Negativzins erzielen würden. Verschärft wird diese Entwicklung durch die 
finanzielle Repression, des Phänomens also, dass der Staat zur Reduktion seiner Ver-
schuldung unter anderem eine moderate Inflation, die über dem Zins für Geldanlagen 
der Privatanleger liegt, nutzt. Dies wäre nicht nur mit Blick auf die Notwendigkeit des 
Aufbaus einer privaten Altersvorsorge eine Fehlentwicklung, sondern auch für jeden 
anderen Ansparprozess, der dadurch entweder länger dauern oder gar verunmöglicht 
werden würde. Es ist jedoch nicht zu erwarten, dass dieses Umfeld sich so schnell 
ändert. 


